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Anlage 2 zur GRDrs 844 / 2009
Stellenschaffung zum Stellenplan 2010
	Org.-Einheit
(aut. Stpl.)
	Amt
	Stellen-
wert
Haushalt
	St.-Schl.
	Funktionsbezeichnung
	Anzahl
der
Stellen
	Stellen-
vermerk
	durchschnittl.
jährl. kosten-
wirksamer
Aufwand
Euro

	320 0303


	Amt für öffentliche Ordnung
	EG 5
	     
	Sachbearbeiter(in)
	0,50
	KW 
0 1/ 2012


	Kein zusätzlicher Aufwand, da Kostenneutralität durch Gebühreneinnahmen




1
Antrag, Stellenausstattung
Beantragt wird die befristete Schaffung einer Sachbearbeiterstelle (50 %, EG 6) bei der Kraftfahrzeugzulassungs– und Führerscheinstelle für die Ausgabe von Feinstaubplaketten im Rahmen des vom Regierungspräsidium Stuttgart erstellten und zum 1. Januar 2006 in Kraft getretenen Luftreinhalte- und Aktionsplanes für die Landeshauptstadt Stuttgart.

2
Schaffungskriterien

Zum 01.01.2006 wurde der Luftreinhalte- und Aktionsplan für die Landeshauptstadt Stuttgart, erstellt durch das Regierungspräsidium Stuttgart, in Kraft gesetzt. Als Maßnahme M 2 wurde zum 01.03.2008 die Umweltzone Stuttgart eingerichtet, die u. a. die explizite Kennzeichnung von schadstoffreduzierten Fahrzeugen durch die Ausgabe von Feinstaubplaketten beinhaltet. Die Ausgabe der Feinstaubplaketten ist auf das Amt für öffentliche Ordnung als neue Aufgabe übertragen worden. Die Stellenschaffung (50 %) ist kostenneutral, da die Deckung der Personalkosten durch Gebühreneinnahmen erfolgt. 
3
Bedarf

3.1
Anlass
Die Maßnahme M2 beinhaltet u. a. die explizite Kennzeichnung von schadstoffreduzier-

ten Fahrzeugen durch die Ausgabe von Feinstaubplaketten. 

Gewährleistet werden soll dabei eine für die menschliche Gesundheit und die Umwelt 

insgesamt unbedenkliche lufthygienische Situation und die Annäherung an die von der 

EU vorgegebenen Grenzwerte für Luftschadstoffe. 

Nach der Verschiebung und erneuten Festlegung des Startzeitpunkts (1. April 2008) wurden innerhalb von rund 5 Monaten zusätzlich zu den bereits ausgegebenen 55.000 Plaketten weitere knapp 105.000 Feinstaubplaketten vom Amt für öffentliche Ordnung überwiegend an Stuttgarter Fahrzeughalter ausgegeben. 
Im Sinne eines effizienten Bürgerservice und zur Begrenzung des Personalbedarfs wurden zunächst den Stuttgarter Fahrzeughaltern mehrere Bestell- und Kaufmöglichkeiten angeboten, darunter auch die Nutzung eines eigens dafür programmierten Online-Verfahrens. Da zahlreiche Fahrzeuge mit Standort Stuttgart auswärtige Kennzeichen haben, musste das Verfahren erweitert werden. Durch die Einbindung eines professionellen Bezahlverfahrens wurde das Verfahren schnell bekannt und als eines der kundenfreundlichsten Verfahren bundesweit gelobt. Dies hat zur Folge, dass nach Abschluss der Plakettenaktion für Stuttgarter Kfz-Halter zum 1. April 2008 das Angebot weiterhin mit durchschnittlich 1.600 Anträgen / Monat außerordentlich rege genutzt wird. Da eine Reduzierung des Angebots auf Stuttgarter Antragsteller aus Imagegründen ausscheidet und die Bearbeitung aus demselben Grund zeitnah erfolgen muss, ist eine sinnvolle Integration in den regulären Arbeitsablauf der Kfz-Zulassungsstelle nicht möglich. 
Neue Aufgabenstellung
Für das Ausstellen einer Plakette sind nachstehende Arbeitsschritte zu absolvieren:
· Öffnen des Antrags

· Aufruf des Kennzeichens

· Prüfen der technischen Daten

· Erstellen der schriftlichen Mitteilung sowie 

· Beschriften, Aufkleben und Versand der Plakette 

Hierfür soll – zunächst befristet für die Jahre 2010 und 2011 – für das Amt für öffentliche Ordnung eine neue Planstelle (50 %) geschaffen werden.
Finanzielle Auswirkungen
Die Schaffung der Stelle (50 %) ist aufgrund der kalkulierten Gebühreneinnahmen kostenneutral. 
Die Gebührenkalkulation für die Ausgabe der Feinstaubplaketten ist mit 6 € kostendeckend auf der Grundlage der ursprünglich für Stuttgart ermittelten Fallzahlen und Bearbeitungszeiten. Eine weitere Nutzung des Online-Verfahrens erreicht bereits ab durchschnittlich 345 Plaketten pro Monat Kostenneutralität. Bei derzeit rund 19.000 angeforderten Plaketten ergibt sich nach der Berechnung des Amts für öffentliche Ordnung eine jährliche Überdeckung von ca. 90.000 €. 
3.2
Bisherige Aufgabenwahrnehmung

Es handelt sich um eine seit 31. Oktober 2007 bestehende Aufgabe, die nur durch Inanspruchnahme von bis zu 12 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern aus dem Amt selbst erfüllt werden konnte bzw. kann und die damit während dieser Zeit für ihre originäre Aufgabenerledigung nicht zur Verfügung standen bzw. stehen. 
3.3
Auswirkungen bei Ablehnung der Stellenschaffung

Die Ausgabe von Feinstaubplaketten im eigens dafür programmierten Online-Verfahren könnte nicht bzw. nur mit erheblicher zeitlicher Verzögerung erfolgen. Den Antragstellern entstehen - neben dem Imageverlust für die Landeshauptstadt Stuttgart - insoweit dadurch Probleme, dass diese möglicherweise ihr Fahrzeug für Fahrten in die Umweltzonen nicht benutzen können, wenn die Bearbeitung sich verzögert und kein rechtzeitiger Versand der Plakette erfolgt. 

 
Außerdem wären bei einer Ablehnung und gleichzeitiger Aufrechterhaltung des Online-Verfahrens dauerhaft notwendige Personalkapazitäten im Zulassungsbereich gebunden, was die Wartezeiten bei der Zulassungsstelle erhöhen würde. Eine Einstellung des Angebots wäre dann in Erwägung zu ziehen.
4
Stellenvermerk
KW 01 / 2012
